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JU blickt auf Landtagswahl zurück – Kinderstimmen für Stadtbusse 

 

 
Die Junge Union Schweinfurt hat die Ergebnisse der Landtags- und Bezirkstagswahl analysiert. Obwohl die CSU sowohl 

im Stimmkreis Schweinfurt wie auch in Unterfranken überdurchschnittliche Ergebnisse einfahren konnte war der Wahl-

ausgang schlechter als erwartet. Das CSU-Motto „Näher am Menschen“ ist bei weiten Teilen der Bevölkerung nicht mehr 

wahrgenommen worden. Nur durch einen Dreiklang aus Bürgernähe, mehr Transparenz in den Entscheidungen und ein 

kompetentes und junges Personalangebot werden aus Sicht der JU wieder absolute Mehrheiten möglich sein. 

Die JU selbst kann mit Stolz auf die geleistete Arbeit zurückblicken. Mit knapp 400 Arbeitsstunden waren die Mitglieder 

der Jungen Union ein großer Aktivposten im Wahlkampf. Neben dem Aufstellen, Nachkleben und Einsammeln der Pla-

katständer organisierte die JU Infostände am Baggersee und am Silvana, half bei der Merkel-Kundgebung, setzte ein 

Zeichen bei der Lafontaine-Veranstaltung, bewarb drei Tage lang die Harmoniekreuzung mit Wahlaufrufen und verteilte 

bis spät in die Nacht die CSU-Türanhänger. „Auch wenn sich diese Mühen nicht im Wahlergebnis widerspiegeln, konn-

ten wir als JU-Verband aufgrund unserer Aktivitäten zahlreiche neue und junge Mitglieder gewinnen.“ freut sich JU Vor-

sitzender Oliver Schulte.  

Neben verschiedenen anderen Themen beschloss die Junge Union ein Schreiben an die Stadtwerke. Darin werden die 

Verantwortlichen gebeten zukünftig die Ansagen in den Stadtbussen von Kindern besprechen zu lassen. Wie bereits in 

vielen anderen Städten erfolgreich praktiziert, zuletzt auch in Würzburg so beschlossen, sollen die Haltestellennamen 

nicht mehr von einer elektronischen Frauenstimme sondern dann von fröhlichen Kinderstimmen gesprochen werden. 

„Dies würde nicht nur Sympathien bei den Fahrgästen herrufen sondern auch den Kindern Freude bereiten.“ so Stadträ-

tin Stefanie Stockinger. 

 

 

ENDE 

Junge Union Schweinfurt-Stadt  Karl-Götz-Str. 17  97424 Schweinfurt 
 

 
An die 

Pressevertreter der lokalen Medien 

 

 

 

 


